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Großherzoglich Badisches

Än ^ etAe - Älatt
für den

tttelrhnn - Kreis .
^ 16 . Mittwoch den 24 . Februar 1841 .

Verordnung .
Nro 3878 . Deck Gebrauch von 1 V<z Schoppen haltenden Gläsern in den

Wirthshäusern betreffend .
Die Maaßordnung bestimmt im § , 11 als Maaße für flüssige Dinge :Die Maaß , Halbmaaß , den Schoppen und halben Schoppen , und sie läßt nach § . 19 keineAbweichung von diesen Maaßen bei dem Gebrauche zu , indem sie hiedurch das schnelle Erkennen desMaaßes bezweckt. Es ist aus diesem Grunde auch die beliebige Zusammensetzung der benanntenMaaßtheile nicht gestattet , und der Gebrauch der V/i Schoppen enthaltenden Gläser daher in denWirthshäusern verboten .

In Folge hoher Entschließung des Großh . Ministeriums des Innern vom 5 . l. M . Nro . 1509wird dieses Verbot zur öffentlichen Kenntniß gebracht und den Großh . Ober - und Bezirksämternaufgetragen , solches in die Localblätter einrücken zu lassen und dessen Handhabung zu überwachen .Rastatt , den 15 . Februar 1841 .
Großherzoglichc Regierung des Mitelrheinkreises .% A. d . D.

v . Stockhorn . vdt . Stengel .

Bekanntmachungen .
Nro . 2504 . Bei diesseitiger Rechnungs - Revision ist die Stelle eines Revidenten mit einemjährlichen Gehalt von sechshundert Gulden erledigt . Die Bewerber werden aufgefordert , sich inner¬halb vier Wochen unter Vorlage der nöthigen Zeugnisse dahier zu melden .Karlsruhe , den 12 . Februar 1841 .

Ministerium des Innern .
Katholische Kirchen - Section .

Siegel . vdt . Stemmler .
Nro . 585 . Die zweite Serienziehung für das Jahr 1841 von dem am 8 . September 1820bei den Banquiers Johann Goll und Söhne in Frankfurt a. M . und S . Haber sen . dahiereröffnet «» Anlehen von fünf Millionen Gulden wird planmäßig

Montag den 1. Marz d. I . , Nachmittags 3 Uhr ,im landständischen Gebäude dahier öffentlich stattfinden .Karlsruhe , den 16 . Februar 1841 .
Großherzogliche AmortisationS - Kaffe.
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Nach einer Mittheilung der Kaiserlich Russischen . Oberpostbehdrde werden Fahrpostscndungen „
welche das Gewicht von zweihundert Pfunden übersteigen , von den russischen Posten zur Be¬
förderung nicht angenommen .

Es wird dies zur Kcnntniß des Publikums mit dem Anfügen gebracht , daß , um einer Zurück¬
weisung der oben besagtes Gewicht übersteigenden Waarensendungen nach Rußland an der Grenze
vorzubeugen , auch diejenigen , welche an Spediteurs in der preußischen Grenzstadt Tilsit adressirt
werden , auf das Gewicht von 200 Pfunden zu beschränken sind , indem mit Rücksicht auf die Zoll¬
verhältnisse eine Vcrthcilung schwererer Colli in Pakete von geringerem Gewichte in Tilsit nicht füglich
bewirkt werden kann .

Karlsruhe , den 16 . Februar 1841 .
Großherzoglichc Obcrpostdirection .

v. Mollenbec . vllt . v . Lamczan .

SchuldienstiiachrüchtLN .
Der erledigte kath . Schul - und Meßnerdienst

zu Unteribach , Amts St . Blasien , mit dem
gesetzlich regulirten Dienstcinkommcn von 140 fl .
jährlich , nebst freier Wohnung und dem Schul¬
gelde , welches bei einer Zahl von etwa 30
Schulkindern auf 30 kr . jährlich für jedes
Kind festgesetzt ist , wird wiederholt ausgeschrie¬
ben mit dem Bemerken , daß sich die Compctenten
ujn .denselben durch ihre Bczirksschulvisitaturen

.bei der ^BezirksschubvissUtur St . Blasien inner¬
halb 6 Wochen zu melden hckben .

Durch das am 11 . Deccmbcr v . I . erfolgte
Äklkben ' des '

Hauprlchrers Johann Brchm ist
•öcr kath . Schul - , Meßner - und Organistendicnst
zu Mühen ., Amts Eppingen , mit dem gesetzlich
regulirten Dienstcinkommen von 175 sl . jährlich ,
nebst freier Wohnung und ' dem Schulgeld ,
welches bei einer Zahl von etwa 11 Schulkindern
auf .1 ft . .jährlich für jedes Kind festgesetzt ist ,
erledigt worden . Die Compctenten um diesen
Schuldienst haben sich bei der Fürst ! . Leiningen -

schen Standesherrschaft , als Patron , innerhalb
sechs Wochen zu melden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
( 1 ) Freiburg . sLandcsverweisung .s Andreas

Roth von Seedorf , K . W . Obrramts Obern¬
dorf , durch Urtheil Großherzogl . Hofgerichks des
Mrttelrt ' einkreises vom 26 . Jan . 1838 Nr . 828 ,
II . Sen . , wegen dritten Diebstahls zu drei¬
jähriger Zuchthausstrafe condemnirt , «vurde heute
nach ersdandener Strafe aus «der diesseitigen
Anstalt entlassen und in Gemäßheit obigen hohen
UrtheilS der Großh . Bad . Lande verwiesrN .

Signalement . Alter : 29 Jahre . Größe :
5 ' 7 // 4 /// . Haare : schwarz . Augenbraunen :
braun . Augen : blau . Gesichtsform : länglich

Farbe : gesund . Stirne : breit . Nase : mittler .
Mund : gewöhnlich . Zähne : gut . Bart : schwarz .
Kinn : rund .

Frciburg , den 17 . Februar 1841 .
Großherzogl . Zuchrhausverwaltung .

Dr . Magg .

Bruchsal . sLandesverwcisung .f Johann Kuhn
von Krausenheim , Fürst ! . Herrschafts - Gerichts
Rothenfcls im Königreich Bayern , welcher durch
Erkenntniß des Großh . Hochprcislichen Hofge¬
richts des Unrerrheinkreises vom 24 . December
1839 Nr . 14810 , II . Cr . Sen . , wegen Diebstahls
zu einer 13 monatlichen Zuchthausstrafe verur -
thcilr wurde , ist heute aus der Strafanstalt
entlassen und der Großh . Badischen Lande ver¬
wiesen worden .

Bruchsal , den 21 . Februar 1841 .
Großh . Zucht - und Corrcctionshausverwaltung .

Signalement . Derselbe ist 24 Jahre alt ,
5 ' 8 " groß , hat rothe Haare , rolhe Augenbrau -
ncn , blaue Augen , ovales Gesicht , gesunde Farbe ,
niedere Stirne , spitze Nase , großen Mund ,
mangelhafte Zähne , rothcn Bart .und ein rundes
Kinn .

Meßkirch . fAufforderung . Î Bei der Aus¬
hebung zur außerordentlichen Conscription ist der
zur .Altersklasse 1838 gehörige Pflichtige Georg
Island von Meßkirch , Loos -Nr . 7 , nicht erschienen .
Derselbe wird daher aufgcfordert , sich binnen
6 Wochen dahier zu stellen , widrigenfalls er

LlS Refractär behandelt und in die gesetzliche
Strafe verfällt würde .

Meßkirch , den 12 . Februar 184 -1 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Meß m er .
Oberkirch . sBekanntmachung .s Der unten

signalisirte Hund des Ciriak Eberl von Butfch -
bach wird seit dem 15 . d . M . von seinem Eigen -
thümer vermißt . Da dieser Hund nach der vor » .
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liegenden Anzeige wahrscheinlich von der Wuth -
krankheit befallen ist , so bringen wir diesesunter Beziehung auf das diesseitige Ausschreibenvom 16 . d. M . Nro . 4321 zur Kenntniß der
Behörden , um die geeigneten Verfügungen er¬
lassen zu können . Zugleich bemerken wir , daßder unterm 16 . d. M . ausgeschriebene Hund
nicht dem Joseph Huber von Wälden , sonderndem Norbert Birk von Oedsbach gehört .

Signalement des Hundes .
Ein s. g. Spitzpudel , weiß und schwarz ge¬fleckt , männlichen Geschlechts , etwa 2 % Fuß

lang und 1 V2 Fuß hoch , mit schwarzen herab¬
hängenden Ohren und mit einer etwa nur vier
Soll langen schwarzen Ruthe versehen , etwa3 — 4 Jahre alt .

Oberkirch , den 19 . Februar 1841 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Stigler .
Gernsbach . sAufforderung .^ Die unten be-

nannten Pflichtigen zur außerordentlichen Cvnscription
pro 1841 , die bis jetzt nicht erschienen sind , werden
hiemit aufgefordert , sich binnen 6 Wochen , von
heute an gerechnet , dahier zu stellen , widrigenfallssie als Refractairs behandelt und als solche bestraftwerden sollen.

Aus der Altersklasse 1837 : Loos-No .t . Karl Ludwig Azar von Selbach , lg .2 . Hubert Steiner von Gernsbach , 76 .3 . Florian Buhlinger von Freiolsheim , 79 .4 . Joh . Wilhelm Rothengatter v . Gernsbach , 83 .Aus der Altersklasse 1838 :
5 . Leopold Wörner von Forbach , 17.6 . Eduard Thibaut von Gernsbach , 26 .7 . Ladislaus Maller von da , 43 .

Aus der Altersklasse 1839 :
8 . Philipp Jakob Drik von Gernsbach , 71 .

Gernsbach , den 10 . Februar 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Oehl .
Ettlingen . sAufforderung .^ Folgende zur

Ergänzungsconscription gehörige Pflichtige
Loos - No . Altersklasse 1837 :

5 . Franz Anton Sckiillinger von Burbach ,8 . Alois Ochs von Spessart ,11 . Engelbert Schwab von Reichenbach ,15 . Bernhard Gräser von Malsch ,37 . Albin Hertwek von da,39 . Joseph Vogel von Ettlingen ,46 . Philipp Deck von Mörsch ,
Altersklasse 1838 :

9 . Johann Rastatter von Morsch ,34 . Felir Rieger von Malsch ,79 . Taver Waible von Reichenbach ,
Altersklasse 1839 :

11 . Fabian Wekemann von Reichenbach .87 . Sebastian Schwab von Reichenbach ,

welche bei der Aushebung ungehorsam ausgeblieben
sind , werden aufgefordert , um so gewisser binnen
4 Wochen von heute an sich zu sistiren und wegendes Ungehorsams sich zu verantworten , als man
sie sonst der Refraction für schuldig erklären und
in die gesetzliche Strafe Verfällen wird .

Ettlingen , den 13 . Februar 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Wundt .
Rheinbischofsheim . ^Vorladung Miliz -

pflichtiger .^ Die hier unten verzeichneten Miliz -,
pflichtigen sind bei der außerordentlichen Cvnscription
pro 1841 zum activen Militärdienst rom Loos
getroffen worden , aber bisher

^
nicht erschienen, und

werden daher aufgefordert , binnen sechs Wochen
sich dahier zu stellen und ihr Ausbleiben zu ver¬
antworten , widrigenfalls sie als Refractairs erklärt
und neben persönlicher Bestrafung im Betretungsfall
ihres Gemeindebürgerrechts für verlustig erklärt und in
die gesetzliche Geldbuße verfallt werden sollen.
Loos - No . Aus der Altersklasse von 1837 :

11 . Johann Ludwig Kaffer von Memprechtshdfen ,31 . Johann Jakob Bertsch von Scherzheim .48 . Georg Friedrich Sielst von Freiste « .49 . Mathias Stephan von Memprechtshofen .85 . Johann Georg Lauppe von Lichtenau .60 . Christian Uhl von Bodersweier .61 . Johann Karl Friedrich Ruf von Diersheim .66 . Friedrich Hans von Freiste « .67 . Friedrich Feßler von Lichtenau .
Aus d«r Altersklasse von 1838 : •

12 . Mar Roser von Hvnau .28 . Ludwig Hügel von Rheinbischofsheim .55 . Franz Karl Dietrich von Lichtenau .71 . Karl Geier von Rheinbischofsheim .A« S der Altersklasse von 1839 :45 . Georg Martin Hans von Freiste « .50 . Jakob Karl Hummel von Diersheim .76 . Jakob Roß von Linr .
82 . Johann Hosfmann von Diersheim .97 . Johann Michael Hemmler von Bodersweier .

Rheinbischofsheim , am 10 . Februar 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Zägerschmid .
'

Oberkirch . sDie außerordentliche Cvnscriptionbetreffend .^ Bei der Aushebung der Rekmten in
Folge der außerordentlichen Cvnscription sind Fol¬
gende unerlaubt ausgebliebcn :

I . -aus der Altersklasse 1837 :
1. Kasimir Panter von Renchen .2 . Franz Januarius Reusch von da .3 . Valentin Sturm von Oberkirch .4 . Franz - Joseph Dober von Ulm .5 . Joseph Maier von PeterSthal .II . aus der Altersklasse 1838 :
1. Taver Braun von Lierbach .2 . Konrad Seilnacht von Oppenau .3 . Johann Ludwig Mast von Oberkirch ,
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4 . Joseph Schott von Mosbach .
5 . Bartholomä Braun von Ibach .
6 . Karl Raup von Renchen .
7 . Andreas Wucherer von Erlach .

III . aus der Altersklasse 1839 :
1 . Fidel Bogt von Kautenbach .
2 . Augustin Zinrmermann von da .
3 . Lorenz Linderer von Gaisbach .

Dieselben werden hiemit aufgefordert , sich binnen
vier Wochen dahier zu stellen und ihrer ConscriptionS -
Pflicht Genüge zu leisten , widrigenfalls sie als
Refractairs behandelt und nach Maaßgabe des
Gesetzes gegen sie verfahren würde .

Oberkirch , den 16 . Februar 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Fauler .
Achern . fDie außerordentliche Conscription

betreffend .^ Bei der außerordentlichen Con -
scripcion für das Jahr 1841 sind nachbcnannte
Conscriptionspflichtige nicht erschienen :

Aus der Altersklasse 1337 : Loos -No.
1. Johann Armbruster von Obersasbach , 31 .
2 . Wendelin Hofer von Oehw °bach , Kl .
3 . Gabriel Haderer von Oberachern , 85 .
4 . Wendelin Renner von Gamshurst , 81 .

Aus der Altersklasse 1838 :
5 . Karl Bec von Oberachern , 32 .
6 . Peter Armbruster von Achern , 38 .
7 . Lorenz Schek von Ottenhofen , 63 .
8 . Joseph Stecher von Achern , 65 .
9 . Natyanacl Schuh von Gamshurst , 98 .

10. Johann Pülg von Kappel , 99 .
11 . Ignaz Schuh von Gamshurst , 101 .

Aus der Altersklasse 1839 :
12 . Joh . Bährle von Grosweier , 39 .
13 . Joseph Huber von Oberachern , 57 .

Es werden daher sammtliche Genannte auf¬
gefordert , binnen 4 Wochen sich dahier einzu -
stndcn und bei der Unterzeichneten Stelle zu
melden , andernfalls gegen Jeden unter Vorbehalt
persönlicher Bestrafung eine Geldstrafe von
800 fl . ausgesprochen werden würde .

Achern , den 18 . Februar 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bach .
Schopfheim . sConscriptionspflichtige .s Bei

der lehren Affcntirung zur außerordentlichen Con¬
scription sind nachbenannte Conscriptionspflichtige
ungehorsam ausgcblieben , und werden daher auf -
gcfordert , sich um so gewisser innerhalb 4 Wochen
dahier zu stellen und ihrer Conscriptionspflicht
zu genügen , als sie sonst wie Refractairs ange¬
sehen und in die gesetzliche Strafe verfällt werden .
Loos -No . Aus der Altersklasse 1838 :

7 . Gvttlieb Greiner von Glashütten .
8 . Johann I . Greiner von Gersbach .
9 . Alois Kelterer von Eichsel .

Loos -No .
13 . Johann Friedrich Gselliger von Wies .
35 . Georg Friedrich Grethcr von Schopfheim .
38 . Joseph Bannwarth von Nordschwaben .

Aus der Altersklasse 1839 :
17 . Martin Törstinger von Neuenweg .
28 . Johann Georg Lang von Wies .
48 . Bartholomä Brack von Hausen .
49 . Johann Jakob Bechtel von Hoheneck.
52 . Martin Vollmer von Hoheneck.
58 . Johann Jakob Schmidt von Schopfheim .

Schopfheim , am 14 . Februar 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Flad .
Neckarbischofsheim . sDie Ergänzung des

Armeekorps betreffend . ) Bei der am 20 . Jan .
d. I . stattgehabten Aushebung zur Ergänzung
des Großh . Armeekorps sind nachgenannte Con¬
scriptionspflichtige , als :

Altersklasse 1837 : Loos-No .
1. Philipp Joseph Langer von Waibstadt , 5 .
2 . Johann Schwalb von Bargen , 24 .
3 . Johann Georg Nömele von Obergimpern , 59 .
4 . Johann Ruprecht von da , 67 .
5 . Franz Karl Bender von Waibstadt , 83 .
6 . Löw Marr von da , 92 .
7 . Johann Adam Gratolf v . Neckarbischofsheim , 93 .

, Altersklasse 1838 :
'

8 . Christoph Friedrich Mann von Siegelsbach , 13 ..
9 . Johann Christoph Trap von Wollenberg , 41 .

Altersklasse 1839 :
10 . Bernhard Friedrich Gros von Siegelsbach , l .
11 . Ludwig Gabel von Obergimpern , 27 .
12 . Johann Georg Herbold von Reichardshausen , 41 .
13 . Johann Felir Stelzenbach von Waibstadt , 81 .
ungehorsam ausgeblicben .

Dieselben werden daher aufgefordert , sich
binnen 4 Wochen dahier zu stellen und der
außerordentlichen Conscription Genüge zu leisten ,
widrigenfalls sie für Refractairs erklärt und
nach §. 4 des Gesekes vom 5 . October 1820 be¬
handelt werde » würden .

Neckarbischofsheim , den 13 . Februar 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .'

Benitz .
Rastatt . sBürgermeisterwahl . ) Heute wurde

zu Muggensturm Altbürgermeister und Wald -
mcistcr Joseph Scheefer als Bürgermeister ge¬
wählt und diese Wahl bestätigt .

Rastatt , den 20 . Februar 1841 .
Großherzogliches Oberamt .

Schaaff .
Achern . sSchulhausbau -Lcrstcigcrung .) Zur

Versteigerung de» Neubaues eines Schultzause »
in Faulenbach im Anschlag zu 5389 fl . 58 kr .
an den Wenigstnehmcnden wird Tagfahrt auf
Montag den 15 . März d. I . , früh st Uhr , im
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Wagenwirthshause zu Fautenbach anberaumt ,
wozu die Bauhandwerker , mit Vermögenszeug¬
nissen versehen , eingeladen werden .

Plan und Kostenüberschlag können inzwischen
bei Unterzeichneter Stelle eingesehen werden .

Achern , den 7 . Februar 1841 .
Großhcrzoglichcs Bezirksamt .

Bach .
Lahr . sBürgermeisterwahl .^ Bei der heute

stattgehabten Wahl wurde Bürgermeister Jakob
Wagner von Langenwinkel auf die nächsten
6 Jahre als Bürgermeister wieder erwählt und
in dieser Eigenschaft verpflichtet , was hiermit
verkündet wird .

Lahr , den 17 . Februar 1841 .
Großherzogliches Oberamt .

Lang .
Bretten . sBürgcrmeisterwahl .^ Am 25 . Jan .

wurde der bisherige Gcmeinderechncr Hartmann
Zeller in Oberackcr durch Stimmenmehrheit zum
Bürgermeister gewählt , aber heute erst als solcher
von Staatswegen bestätigt und in Pflichten ge¬
nommen .

Breiten , den 16 . Februar 1841 .
Großhcrzoglichcs Bezirksamt .

Eichrodt .
Rastatt . sBürgermciftcrwahl .^ Heute wurde

in Stollhofen Gemeinderath und Steuererheber
Michael Götz als Bürgermeister gewählt und
die Wahl sofort von Staatswegen bestätigt .

Rastatt , den 17 . Februar 1841 .
Großherzoglichcs Oberamt .

Schaaff .

Zehntablösungen .
In Gemäßheit des §. 74 des Zehntabldsungs -

gesetzrS wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Rheinbischofsheim
( 1 ) a . zwischen der Großh . Kirchenschaffnei

Rheinbischofsheim u . der Gemeinde Mcmprechts -
hofen ,

b . zwischen Großh . Domainenvcrwaltung
Bühl und der Gemeinde Mcmprechtshofen ,

c . zwischen der Großh . Kirchenschaffnei
Rheinbischofsheim und der Gemeinde Diersheim ,d . zwischen der Großh . Kirchenschaffnei
Rheinbischofsheim u. den Gemeinden Holzhausen
und Hausgereuth , über den dem ev. KirchenfiscuS
auf den Gemarkungen jener Gerneinden zuftehen -
den Heuzehnten ;

6. zwischen der Großh . Kirchenschaffnei
Rheinbischofsheim und der Gemeinde Linx ;

im Bezirksamt Jestetten
( 1) des der Pfarrei Grießen auf der Ge¬

markung Rcutehof zustehenden Zehntens ;
( 1 ) des der Pfarrei Grießen in dortiger Ge¬

markung zustehenden Zehntens ;
im Bezirksamt Tauberbischofshcim

( 1) des dem Kirchenfond zu Werbachhausen auf
Werbachhauser Gemarkung zustehenden Zehntens ;

im Bezirksamt Wiesloch
( 1 ) zwischen der Grundherrschaft von Göler

in Schutthaufen und von Gemmingen in Michel¬
feld , hinsichtlich des der Erster « zustehenden
Zehntens auf dem der Letzter« eigenthümlich ge¬
hörigen Hofgute Hohenhardt bei Baierthal ;

im Bezirksamt Baden
' (2) zwischen dem Großh . Domainenärar und

der Gemeinde Ebersteinburg ;
im Bezirksamt Bühl

(3 ) zwischen der Großh . Domainenverwaltung
Bühl und der Gemeinde Greffern ;

im Bezirksamt Wiesloch
(3 ) zwischen der Gemeinde Walldorf und dem

kath. Hauptlehrcr daselbst ;
im Bezirksamt Hornberg

(3 ) des Domanialzehntens zu kath. Thennen -
bronn .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
abzulöscnden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, Stammgutstheil , Unterpfand u. s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge -
sordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den §§. 74 bis 77 des Zehntab -
löfungsgesetzeS enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu halten .

Bretten . sDie Ablösung des Zehntens der
Schule zu Oberacker auf der Gemarkung Münzes -
heim durch letztere Gemeinde bereffend .) In Er¬
wägung , daß sich auf diesseitige Aufforderung
vom 23 . November 1837 Niemand dahier ge¬
meldet hat , so werden alle Diejenigen , welche
auf obengedachten Zehnten Ansprüche zu machen
haben , damit lediglich an den Zehntberechtigten'
verwiesen .

Bretten , den 14 . Februar 1841 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Eichrodt .
Meßkirch . sDie Ablösung des der Standes -

Herrschaft Fürstenberg in der Gemarkung Voll
zustehenden Zehntens betreffend .) Da auf die



diesseitige Aufforderung vom 21 . Oktober v. Z.
Nro . 9470 sich Niemand gemeldet hat , so werden
alle Jene , welche Ansprüche auf das Ablösungs -
Kapital des der F . Standesherrschaft Fürstcn -
berg auf der Gemarkung Voll zustehcnden Zehn¬
tens haben , dainit lediglich an den Zehntbe¬
rechtigten verwiesen .

Meßkirch , den 17 . Februar 1841 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Mefimer .
Gernsbach . sErkenntniß . ĵ Da auf die dies¬

seitigen Aufforderungen vom 13 . und 20 . August
v . I . die Ablösung des ärarischen Zehntens auf
der Gemarkung Selbach und Ottenau be¬
treffend , sich Niemand gemeldet hat , so werden
Alle , welche auf die festgesetzten Ablösungs -
Kapitalien Rechte zu haben glauben , nunmehr
an die Zehnrbercchkigten verwiesen .

Gernsbach , den 18 . Februar 1841 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Oehl .

Meßkirch . sDie Ablösung des dem Fürstl .
Sigmaringenschen Rentamt Wald auf der Ge¬
markung Rohrdorf zustehenden Zehntens betr. ĵ
Da sich auf die diesseitige Aufforderung vom
5 . Oktober v . I . Nro . 9017 Niemand gemeldet
hat , so werden alle Jene , welche Ansprüche
auf daS Ablösungskapual des dem Fürstlich
Sigmaringenschen Rcntamte Wald auf der Ge¬
markung Rohrdorf zustebenden Zehntens haben ,
damit lediglich an den Zchntberechkigten verwiesen .

Meßkirch , den 16 . Fcbr . 1841 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Mefimer .

(2 ) Radolfzell . sErkenntniffe .^ Nachdem
ungeachtet der diesseitigen Aufforderungen vom
14 . und 16 . Oktober v . I . keine Ansprüche

1) auf den dem Domainenärar auf der Ge¬
markung Gailingcn und Obcrgailingen zu-
stehenden Weinzehnten ,

2 ) auf den dem Domainenärar auf der Ge¬
markung Gundholzen zustehendcn großen
und Wein - Zehnten ,

3 ) auf den dem Domainenärar auf der Ge¬
markung Horn zustehenden großen , kleinen - *
und Wein - Zehnten

erhoben wurden , so werden Diejenigen , welche
etwa solche erheben könnten , hiermit lediglich
an die Zehntbercchtigren verwiesen .

Radolfzell , den 13 . Februar 1841 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Klein .

Salem . sErkenntniß .^ Da sich auf die
öffentliche Aufforderung vom 4 . September v. Z .,
die zwischen der Großherzogl . Markg . Badischen
Standesherrschaft Salem und den Gemeinden
Bermatingen , Neufrach mit Lcutkirch, Oberstcn -
wciler , Mittelstenweilcr mit Unterstcnweiler ,
wegen des Weinzehntcns , stattgehabte Zehnt -
ablösung betreffend , Niemand gemeldet hat , so
wird das angcdrohte Präjudiz hiermit aus¬
gesprochen .

Salem , den 16 . Februar 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ru ckmich .
Salem . sErkenntniß .j Nachdem aus die

Aufforderung vom 7 . November v . I . , die
zwischen dem Großb . Aerar und dem Großh .
Markg . Bad . Rentamte Salem stattgehabte
Zehntablösung von dem Hofgute Oberrieden
betreffend , sich Niemand gemeldet hat , so wird
das angedrohle Präjudiz hiemit ausgesprochen .

Salem , den 16 . Februar 1841 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Ruckmich .
Bretten . sDie Ablösung des Zehntens der

Schule zu Münzesheim auf dortiger Gemarkung
durch die Gemeinde betreffend -^ Da innerhalb
der festgesetzten Frist in der öffentlichen Auffor¬
derung vom 23 . November 1837 Niemand an
diesen Zehnten Ansprüche gemacht hat , so wer¬
den alle diejenigen , welche dies unterlassen haben ,
damit lediglich an den Zehntberechtigten ver¬
wiesen . Bretten , den 14 . Februar 1841 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Eichrodt .

(2 ) Bühl . sPräclusiv - Erkenntnisses Nach¬
dem auf die diesseitigen öffentlichen Aufforderungen
vom 13 . August , 11 . und 25 . September v . I .
Niemand Ansprüche

a) auf den der Großh . Domainenverwaltung
Baden auf der Gemarkung der Gemeinde
Leiberstung ,

Ir) auf den der Großh . Domainenverwaltung
Baden auf der Gemarkung der Gemeinde
Weitenung ,

c) auf den der Pfarrei Sasbach auf der Ge¬
markung der Gemeinde Oberwasser

zustehenden Zehnten erhoben hat , so wird nun¬
mehr der dort angedrohte Rcchksnachtheil für
wirksam erklärt , und alle Diejenigen , welche
dennoch Ansprüche zu haben glauben , werden
lediglich an die Zehntberechtigten verwiesen .

Bühl , den 5 . Februar 1841 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .
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Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schuloenliquivationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefordert , solche in der hier unken zum Rich -
tigftellungs - und Vorzugsvcrfahren angcordneten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden und Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung des Masscpflegers , GläubigerausschuffcS
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßvergleich , die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beigetreten an¬
gesehen werden sollen . Aus den»

Bezirksamt Bretten
(3 ) von Gondelsheim , an den in Gant er¬

kannten Bauer Johann Georg Heck , auf Mitt¬
woch den 17 . Marz d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
aus diesseitiger Amtskanzlei .

(3 ) von Nußbaum , an den in Gant erkannten
Johann Hiller , auf Mittwoch den 10 . März
d . I . , Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger Amts -
Kanzlei . — AuS dem

Bezirksamt Oberkirch
(3 ) von Haslach , an den in Gant erkannten

Taglöhner Philipp Sprauel , auf Mittwoch
den 3 . März d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger Amtskanzlei . — Aus dem

Schuloenliquivationen der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben ihr Ansuchen

um Auswandcrungs - Erlaubniß eingereicht . Es
werden daher alle Diejenigen , welche aus waS
immer für einem Grunde eine Forderung an
dieselben zu machen haben , aufgefordert , solche
in der hier unten bezeichneten Tagfahrt auf der
betreffenden Amtskanzlei uni so gewisser anzu¬
melden und zu begründen , als ihnen sonst später
nicht mehr zur Befriedigung verholfen werden
könnte . — Aus dem

Bezirksamt Achern
(1) von Gamshurst , Heinrich Bolz mit

seiner Familie , auf Montag den IS . März d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr. — Aus dem

Oberamt Emmendingen
( 1) von Windenreuthe , der ledige Andreas

Roser , auf Montag den 29 . März d . I . , frühe
9 Uhr. — Aus dem

Oberamt Pforzheim
(3 ) von Ersingen , die Marzcll Zachmann -

schen Eheleute , auf Montag den 8 . März d . I . ,
Vormittags 8 Uhr.

(3 ) von Ersingen , Joseph Leopold Haller
mit Familie , auf Donnerstag den 4 . März d . I .,
Vormittags 8 Uhr .

(3 ) von Ersingen , Schuhmachermeister Anton
Kaufmann mit Frau und Kindern , auf Don¬
nerstag den 4 . März d . I ., Vormittags 8 Uhr.

(3 ) von Ersingen , die Joh . Philipp Klingel -
schen Eheleute , auf Donnerstag den 4 . März d . J . ,
Vormittags 8 Uhr. — Aus dem

Oberamt Offenburg
( 3) von Ebersweier , der ledige Sebastian

Ganter , Sohn des Taglöhners Thomas Ganter ,
auf Freitag den 26 . Febr . , Vormittags 9 Uhr .

(3 ) von Hofweier , der ledige Laver Wörter ,
auf Montag den 1. März d . I . , Vormittags
9 Uhr. — Aus dem

Bezirksamt Bretten
(3 ) von Büchig , der Schneidermeister Georg

Schneider nebst Frau und Kindern , sodann
der ledige Ferdinand Hag mann von da , auf
Dienstag den 9 . März d . I . , Morgens 8 Uhr .

( 1 ) Baden . sGläubiger - Aufforderung .^ Auf
den Antrag deS Borsichlscrben der dahier ver¬
storbenen Militärhospital - Verwalter Joh . Re iS
Wittwe , Wilhelmine geborne Schmittbauer
von Karlsruhe , werden alle Diejenigen , welche
Ansprüche an die Verlaffenschaftsmaffe zu machen
haben , hiermit aufgefordcrt , solche

Montag den 15 . März d . I . ,
Vormittags , bei dem Großh . Amtsrevisorat da¬
hier um so gewisser anzumelden , als sonst ihre
Ansprüche nur auf denjenigen Thril der Erb -
schaftsmaffe erhalten werden , der nach Befrie¬
digung der Erbschaftsglaubiger auf die Erben
gekommen ist .

Baden , den 19 . Februar 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v. Theobald .
( 1) Rastatt . ^Aufforderung .^ Bürgermeister

Ehrhard Lorenz von Stollhofen , so wie seine
Ehefrau Regina geb . Jörger gingen mit Tod
ab. Diese hinterließen minderjährige Kinder ,
für welche der Pfleger derselben die Erbschaft
nur unter Vorsicht deS ErbverzcichniffeS ange -
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treten hat . Es werden daher alle Diejenigen ,
welche gegen die Erbmasse der Verstorbenen An¬
sprüche mache « , aufgefordert , solche

Montag den 8 . März d . I . ,
Morgens 9 Uhr , vor dem Theilungscommissär
Gärtner auf dem Rathhause in Stollhosen per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte an¬
zumelden , widrigenfalls ihre Ansprüche nur auf
denjenigen Thcil der Erbschaftsmaffe erhalten
werden , der nach Befriedigung der Erbschafts -
Gläubiger auf die Erben gekommen ist .

Rastatt , den 16 . Februar 1841 .
Großherzogliches Oberamt .

Sch aast .

Mundtodt - Erklärungen und
Entmündigungen .

Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Ver¬
lust der Forderung folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten und entmündigten Per¬
sonen nichts geborgt oder sonst mit denselben
eontrahirt werden . — Aus dem

Oberamt Rgstatt
( 1) von Bischweier , der ledigen volljährigen

BürgerStochter Philippine Föhri , welche wegen
verschwenderischen Lebenswandels für mundtodt
erklärt und ihr der Bürger Hicronimus Föhri
von da als Beistand beigeordnet wurde . Aus dem

Oberamt Lahr
( 3 ) von Seelbach , dem wegen Verschwendung

im ersten Grad mundtodt erklärten Stubenwirth
Mamerr Fautz , welchem der Bürger Michael
Lehmann von dort als Pfleger bestellt wurde .
Aus dem

Bezirksamt Kork
(2 ) von Sand , dem wegen verschwenderischem

Lebenswandel im ersten Grade für mundtodt
erklärten Schwanenwirth Georg Rauscher ,
welchem dessen Bruder , Metzgermeister Johann
Rauscher von da , als Pfleger bestellt wurde .

Stockach . sMundtodterlärung und Schul¬
denliquidation . )! Der ledige Bernhard Trippel
von Aach wird wegen Verschwendung im ersten
Grad mundtodt erklärt und unter Pflegschaft
seines Bruders Johann Nepomuk Trippel von
da gesetzt , ohne dessen Wissen und Einwilligung
er die >m L. R . S . 513 aufgeführten Rechts¬
geschäfte nicht besorgen darf .

Zugleich wird eine Liquidation seiner Schul¬
den am Montag den 22 . k. M . März , Vor¬
mittags 8 Uhr , vor dem Theilungscommissariat
im Gemeindehause zu Aach abgehalten wer¬

den , wobei alle Gläubiger des Bernhard Trip¬
pel ihre Forderungen um so gewisser anzubringen
und richtig zu stellen haben , als sie sonst damit
nicht mehr angehdrt würden .

"

Stockach , den 18 . Februar 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Eckstein .

(3 ) Waldshut . sPflegerbestellung ^ Für die
bereits am 10 . December 1838 wegen Ver -
ftandcsschwäche entmündigte Magdalena ) Manz
von Schwerzen wurde unter Entlassung des bis¬
herigen Pflegers Marlin Schnäble der Gemeinde¬
rath ckaver Manz zu Schwerzen als Pfleger
ausgestellt ; was zur Kenntniß des Publikums
bekannt geniacht wird .

Waldshut , den 23 . Jänner 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Dreyer .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren Leibeserben sollen binnen Jahresfrist
sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr Ver¬
mögen steht , melden , widrigenfalls dasselbe an
ihre bekannten nächsten Verwandten gegen Cau -
twn wird ausgeliefert werden . — Aus den ,

Bezirksamt Staufen
(3 ) von St . Ulrich , Mathias Zähringer ,

welcher sich im Jahr 1820 von Hause entfernte
und seither keine Nachricht von sich gegeben hat .

Schwetzingen . sVerschollenheitserklärung .)!
Nachdem die Brüder Georg Peter Gieser und
und Leonhard Gieser von Oftersheim auf die
diesseitige öffentliche Vorladung vom 11 . Fcbr .
v. I . nicht erschienen sind , auch keine Lcibes -
Erben von denselben sich gemeldet haben , so
werden Erstere hiermit für verschollen erklärt
und deren Vermögen soll ihren nächsten Ver¬
wandten gegen Caution überlassen werden .

Schwetzingen , den 12 . Februar 1841 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Häfelin .

Säckingen . fErbvorladung .)j Der im
Jahre 1833 nach Nordamerika ausgewanderte
ledige Karl Käser von Wallbach ist bei der auf
Ableben seiner Mutter — der Joseph Käser

'schen
Wittwe , Maria Anna Käser , im Jahre 1836
gefertigten Vermögensabtheilung betheiliget .

Schon damals war dessen Aufenthaltsort un¬
bekannt und die wiewohl nicht gerichtlich veri -
ficirte Nachricht von seinem Tod eingetroffen .
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Auf den Antrag der Verwandten wird beß-
halb Karl Kaser zur Empfangnahme seines
Erbtheils binnen 4 Monaten a dato unter dem
Anfügen aufgefordert , daß nach Ablauf dieser Frist
das Vermögendenjenigen zugekheilt wird , welchen
eS zugekommen wäre, wenn Karl Käser zur Zeit
des Erbanfalles nicht mehr gelebt haben würde .

Säckingen, den 9. Februar 1841 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Blater .

Kauf - Anträge .
Gernsbach . sHolzverstcigerung.^ Aus dem

Forstbezirk Baden werden im ehemaligen Revier
Kuppenheim durch Bezirksförster Kißling ver¬
steigert werden :

Am Montag den 1 . März d. Z . ,
in den Districtcn Wolfersberg und Specht :

31 Vi Klafter buchene Scheiter.
3 % „ eichene do.

19 „ tannene do.
8 „ buchene Prügel.
4 % „ tannene do .
6 „ buchene Klötze.
3 „ tannene do.

2125 buchene und tannene Wellen .
Am Dienstag den 2 . März ,

im Distrikt Ohl :
23 Klafter buchene Scheiter.

1 , , eichene do .
34 „ tannene do .
2 Vi „ aspene do.

85 V4 „ buchene Prügel.
6 „ tannene do.
t/2 , , „ Klotze.

7025 buchene und 3200 tannene Wellen.
Die Zusammenkunftist jedesmal Morgens 9 Uhr,
und zwar am ersten Tage am Ziegelwasen und
am zweiten Tage am Blattenbruch .

Gernsbach , am 18 . Februar 1841 .
Großherzogl . Forstamt.

v. Kettner .
Gernsbach . sHolzversteigernng.) AuS Do-

mainenwaldungcn des ForstbezirkS Gernsbach ,
Distrikt Rockert . werden Samstag den 27. d. M.
durch Bezirksforstciverweser Bechmann ver¬
steigert werden :

37 Klafter buchene Scheiter.
30 4 // tannene do.
34 14 „ buchene Prügel.
12 4 „ tannene do.

2500 buchene und 1700 tannene Wellen.

Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr aufdem Rehacker.
Gernsbach , den 20. Februar 1841 .

Großherzogl . Forstamt.
v. Kettner .

(1) Untergrombach , Oberamts Bruchsal .
sHolländerholz - Verkaufs Auf Freitag den 5.
März d. I . werden dahier aus den Gemeinde -
Waldungen 29 Stück Eichen, alle zu Holländer¬
holz tauglich, öffentlich versteigert. Die Zu¬
sammenkunft ist Vormittags 9 Uhr in dem
Wirthshaus zur Krone dahier , von wo aus man
die Steiglicbhaber auf den Platz führen wird .

Untergrombach, den 20. Febr. 1841 .
Bürgermeister Wahl .

(1) Baden . sHausversteigerung .^ Zn Ge¬
mäßheit verehrlicher Verfügung des Großherzogl .
Bezirksamts Baden vom 25. November v. Z .Nro. 19452 wird von dem hiesigen Bürger und
Schneidermeister Wendelin Bongert und feiner
Ehefrau Katharina geb . Guggert

Donnerstag den 15. April d. Z. ,
Nachmittags 2 Uhr, auf dem hiesigen Rathhauseim Vollstreckungswege öffentlich versteigert:Ein drei Stockwerk hohes , unten von Stein,oben von Holz erbautes Wohnhaus in der

! Hirschberggaffe dahier, drei Wohnungen ent-
! haltend , sammt dem Platze , auf dem das
j Gebäude steht , der 4 Ruthen 93 Fuß groß

ist ; angrenzend ciners . Alois Hüber, Metzger,
anders . Joseph Lambrecht , Bäcker , vorncn
die Hirschberggasse , hinten gegen das Freibad

i gemeinschaftliches Dachtrauf - Gäßchen .
j Um das erfolgende höchste Gebot , wenn solches
; wenigstens den Schätzungspreiserreicht, erfolgt der
j endgültige Zuschlag sogleich bei dieserVersteigerung.Baden , den 4. Februar 1841.

Bürgermeisteramt. *
Zörger . vdt . Neffelhauf .

Griesheim . sHolländerstämme - Verstei¬
gerung .^ Am Montag den 1. März d. Z . ,
Morgens 9 Uhr, werden in dern genossenschaft¬
lichen Gottswalde 14 zu Boden liegende Eich¬
stämme , welche sich vorzüglich zu Holländer¬
stämmen eignen , auf dem Platze gegen baare
Zahlung vor der Abfuhr öffentlich versteigert,
wozu die Liebhaber mit dem Bemerken einge¬
laden werden, daß die Zusammenkunftam Fuß¬
pfade nach Hesselhurst ist.

Griesheim , den 17 . Februar 1841 .
Bürgermeisteramt.

Ockenfuß.
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Pforzheim . sHolzversteigerung.^ Mittwoch
den 3 . März d . I . Vormittags 10 Uhr werden
in hiesigem Rathhause folgende Hölzer einer
öffentlichen Steigerung ausgesctzt , als :

16 Stämme tannenes Floßholz ,
193

<
dto. Bauholz,

116 Stück tannene Stangen ,
383 dto . Sägklöhe und

17 eichene Klötze.
Pforzheim, den 18. Februar 1841.

Bürgermeisteramt.
Deimling .

(1) Bruchsal . sHausvrrsteigerung .f Dem
Franz Nikolaus Wiedemann von hier werden
in Folge richterlicher Verfügung vom 12 . Nov .
v. I . Nro. 28303 , Donnerstag den 16. März
d. Z . , Abends 7 Uhr , , im Wirthshause zum
Wolf dahier , 12 Ruthen halbes zweistöckiges
Haus und Garten vor dem Rosenthor am Bau¬
hofweg , neben Simon Knapp und Thaddäus
Kappelhöfers Wittib , im Zwangswcge öffentlich

S Eigenthum versteigert und endgültig zuge-
lagen , wenn der Schätzungspreis und darüber

erzielt wird.
Bruchsal , am 11 . Februar 1841 .

Bürgermeisteramt.
Göldner .

Kappelwindeck , Amts Bühl . fLiegenschafts-
Versteigcrung .) Montag den 8. März d . I .
werden den minderjährigen Kindern des hiesig
verstorbenen Bürgers und Küfcrmristers Johann
Baptist Egler die nachbeschriebenen Liegenschaften
der Erbtheilung wegen für ein Eigenthum öffent¬
lich versteigert , als :

1) Der vierte Theil von 1 Morgen 15 Ruthen
Acker im Bannwegel, neben Alois und Franziska
Egler.

2) 1 Viertel Acker auf den Langackern, neben
AmbroS und Maria Anna Egler .

A) Die Hälfte von 3 Viertel Wiesen auf
der Landmatt, neben Benedikt Daum und Maria
Anna Egler.

4) 2 Steckhaufcn Reben mit Vorgeländ im
Rappeberg, neben Balthasar und Michael Rapp.

5) . 1 Steckhaufcn Reben auf der Honau ,
Altschweicrer Gemarkung , neben Theobald Stütz
und Eustach Kist.

6) 1 Steckhaufen Reben im Wolfhag, neben
Alois Seitrichs WurweundFabian Schauflers
Erben .

7) 1 Viertel Kastanienbosch . mit Vorgeländ
in der Brommbach, neben Lorenz Damm und
Michael Krönig .

8) 10 Ruthen Eichbosch im Weiler , neben
Hermebert Krönig und der Gemeinde Kappel .

Kappelwindeck, den 18. Februar 1841 .
Bürgermeisteramt.

Rapp . vät . 'Gutmann ,
Rathsschr .

Ottersweier , Amts Bühl . sPapiermühle-
Verfteigerung .f In Folge einer geehrten amt¬
lichen Weisung vom 30. Nov . 1840 Nr . 26883
und einer solchen vom 22. Jänner Nro . 1779
wird dem Papicrfabrikantcn Ferdinand Oechsle
seine Papiermühle, bestehend in einem einstöckigen
Wohnhaus von Stein mit einem kleinen Keller,
einerseits der Weg, anderseits der Recloratsfond,
nebst 1 Viertel 25 Rutben Acker und Garten
mit obiger Begränzung , im Vollftrcckungswege
am Dienstag den 23 . März Morgens 8 Uhr
auf dem hiesigen Rathhause mit dem Bemerken
der Steigerung ausgesctzt ; daß , wenn der
Schätzungsprcis und darüber geboten wird , der
Zuschlag erfolgt.

Otrersweier, den 6 . Februar 1841 .
Bürgermeisteramt.

Weber .
Baden . sHausversteigerung .^ Von dem

hiesigen Bürger und Brunnenmacher , nunmehri¬
gem Waldhüter Mathias Steinel , wohnhaft in
Gunzenbach , wird in Folge verehrlicher Ver¬
fügung des Großh . Bezirksamts dahier vom 9.
November v. I . Nro . 18673

DienStag den 30. März d . I .,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem Rathhaufe dahier
im Vollstreckungsweg öffentlich versteigert:

Ein einstöckigteS , von Stein erbautes Wohn -,
Haus in Gunzenbach , 38' 5" lang , 28' lief ,
mit dem Platz , auf dem es steht , und mit
dem dazu gehörigen Garten zusamnien 5 Rth .
17 Fuß im Quadrat groß, einerseits und hinten
Ferdinand Schwcigert, anderseits Jos. Metz-
meicr , hinten Weg.

Die Kanfliebhaber werden mit dem Bemerken
zur Versteigerung eingeladen , daß um das er¬
folgende höchste Gebot , wenn es wenigstens den
Schätzungspreis erreicht, sogleich bei dieser Ver¬
steigerung der endgültige Zuschlag ertheilt werden
wird .

Baden , den 9 . Februar 1841 .
Bürgermeisteramt .

Jörger . vdt. Söhnlein .
Großweier , Amts Achern. sEichenverstei-

gerung.) Montag den 1 . März d. I . , Morgen»
9 Uhr , läßt die hiesige Gemeind « in ihrem Allmend -
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waldc , zunächst dem Dorfe , 59 aufrcchtstehende
Eichstämme , welche sich vorzüglich zu Lau - und
Nutzholz , auch einige zu Hollänberholz eignen ,
öffentlich versteigern .

Die Zusammenkunft ist im Walde selbst , wo
sodann den Steigliebhabern die Bedingungen
eröffnet werden .

Großwcicr , den 14 . Februar 1841 .
Bürgermeisteramt .

Pfeiffer .
( 1) Lehningen , Qberamls Pforzheim . »Lie¬

genschafts -Versteigerung .^ Dem Sebastian Wolf ,
Bürger und Webermeister dahier , werden in
Folge richterlicher Verfügung vom 27 . October
d . 3 » Nro . 24399 die unten benannten Liegen¬
schaften

Montag den 15 .. März d. I «,
Nachmittags 1 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhause im Zwang swegc
öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber mit
dem Bemerken eingeladen werden , daß der end¬
gültige Zuschlag erfolge , wenn der Schätzungs¬
preis erreicht werde .

1) Ein einstöckiges Wohnhäuschen außen im
Dorf , eincrs . Elias Morlock , anders. Gregor
Klink , oben Joseph Stur » ; unten die Allmend .
Taxirt zu . 150 fl .

2 ) 6V 2 Ruthen Wiesen im Thäle , einerseits
Engelwirth Frieton , anders. Friedrich Morlock ,
oben und unken der Wassergraben . Taxirt zu 18 fl .

3 ) Vi Mertel Hansland im obern Länder ,
« iners. Euftach Bossert , anders. Hr . Bohnen -
bcrgcr von Pforzheim , oben die Anstößer , unten !
der Grundgraben . Taxirt zu 48 fl . !

A e ck e r.
Zelg Netthausen . !

4 ) 1 Viertel 15 % Ruthen am Neuhauser
Weg , einers . Egid Konrad , anderseits Lorenz
Bogner , oben der Neuhauser Weg , unten die !
Anstößer . Taxirt zu 60 ist . !

5 ) 1 Viertel in der vorder» Gewann , einers .
Kaspar Kunle , anders . Friedrich Morlock , oben
und unten das Angewand . Taxirt zu 8 st .

6 ) 31 Ruthen un Grundgraben - Loch, eincrs .
Joseph Honeg , anders. Bürgermeister Geisel ,
oben und unten die Gewann . Taxirt zu 4 fl .

Zelg Schlatt .
7 ) 14 Ruthen Hansland im Heinzcl , «iners . l

Kaspar Kunle , anders. Germann Leicht , oben
der Mühlweg , unten Anstößer. Taxirt zu 30 fl .

8 ) 21 Ruthen Acker auf der Haide , einers .
Ambros Frey , anders. Friedrich Morlock , oben
und unten Anstößer . Taxirt zu 28 fl .

9 ) 1 Viertel 13 Ruthen im Lochfekd , einers.
Ludwig Klink , anders. Christian Klink , oben
der Fleckenacker, unten Anstößcr . Taxirt zu 12 fl .

10 ) 1 Viertel 13 Ruthen allda , einerseits
Severin Ebcrhardt , anderseits Bürgermeister
Geisel , oben der Felckenacker , unten die An¬
stößcr. Taxirt zu 12 fl .

11 ) 1 Viertel 1 Ruthe mitten im Feld ,
einers. Anton Kunle , Nagelschmicd , anderseits
Remigius Kunle , oben und unten Anstößer .
Taxirt zu 30 fl .

Lehningeu , den 16 . Februar 1841 .
Bürgermeister Geis ei .

( 1) Kehl . sHausvcrsteigerung . )! Mit ober-
vormundschaftlicher Genehmigung soll folgende ,
dem hiesigen Bürger und Schneidermeister Nikol .
Aernet gemeinschaftlich mit seinen Kindern ge¬
hörige Liegenschaft der Erbvertheilung wegen an
den Meistbietenden öffentlich versteigert werden :

Eine im Jahr 1835 neu erbaute zweistöckige
Behausung sammt Hof und Garten , der
Platz 26 Quadratruthen 7772 Qundratfuß
groß , dahier an der Hauptstraße gelegen ,
neben Jakob Maus und Jakob Schlotterbcck ,
vornen die Straße und hinten Lorenz Kling .
Taxirt zu 3300 fl .

Dazu hat man Tagfahrt auf Mittwoch den 24 .
März d . I . , Nachmittags 2 Uhr, auf hiesigem
Rathhausr anberaumt .

Alan ladet die Liebhaber mit dem Bemerken
ein , daß der Zuschlag sogleich erfolgt , wenn
der Schatzungspreis oder darüber erreicht wird .

Stadt Kehl , den 19 . Februar 1841 .
Bürgermeisteramt .

Krapp .
( 1) Kehl . »Gasthaus - Versteigerung . ^

' Mit
obervormundschaftlicher Genehmigung soll fol¬
gende , dem hiesigen Bürger Jakob Schaaf ge¬
hörige Liegenschaft der Erbvertheilung wegen an
den Meistbietenden öffentlich versteigert werden :

Eine . ^dahier an der Hauptstraße gelegene
zweistöckige Behausung mit der Realschild -
gerechtigkcit zur Stadt Karlsruhe , sammt
Scheuer , Hausplatz , Hof und Garten , der
Platz ungefähr 8000 Quadratfuß groß , einers .
Schwcrtwirth Geyer

's Wittib , anders. Georg
Schmidt , vornen die Hauptstraße und hinten
die Rhcinstraße , — taxirt zu 4000 fl .

Dazu hat man Tagfahrt auf Mittwoch den 17 .
März d . I . , Nachmittags 2 Uhr, , auf dem
hiesigen Rathhause anberaumt . Man ladet die
Liebhaber mit dem Bemerken ein , daß der Zu¬
schlag sogleich erfolgt , wenn der Schatzungs -
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preis oder darüber erreicht wird. Auswärtige
Steigerer haben sich mit legalen Vermögens -
Zeugnissen auszuweisen .

Stadt Kehl , den 19. Februar 1841 .
Bürgermeisteramt .

Krapp .

Bekanntmachungen .
(4) Karlsruhe . fDienstantrag.) Bei dies¬

seitigem Amte ist die Stelle eines ActuarS mit
einem fixen Gehalt von 400 fl. in Erledigung
gekommen , welche binnen einem Vierteljahr zu
besetzen ist.

Diejenigen , welche sich darum bewerben wollen ,
haben sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse und
der Receptionsurkunde in portofreien Briefen
tzieher zu wenden .

Karlsruhe , dm 16. Februar 1841 .
Großherzogl . Landamt .

v . Fischer.
Schönau . sDienstantrag.) Bei hiesigem Be¬

zirksamt wird bis 14. März d . I . eine Actuar-
stelle mit einem ^Gehalt von 400 fl . vacant .

Schönau , den 14. Februar 1841.
Großherzogliches Bezirksamt.

Hiß.
^LcopoldSbafen . sAbstreichsversteigerung.)

Mit höherer Genehmigung wird die Herstellung
der Bohlenpritsche im hiesigen Hafen , im Voran¬
schlag von 920 fl ., Montag den 8. März d. I .,
Vormittags 9 Uhr, an Ort und Stelle selbst
in Abstreichsverhandlung begeben .

Sie umfaßt
1) die Lieferung der benöthigten Holzwaaren,

nämlich :
200 Stück forlene Flöcklinge, jeder 1 Fuß

breit, 3 Zoll dick , 15 V2 badische Fuß
lang , gemodelt und vierkantig ,

63 laufende Fuß eichene Schwellen, eben-,
falls vierkantig bearbeitet , 9 und 10
Zoll bad . Maaß dick ,

6 eichene Ankerschwellen, jede 42 ' lang ,
8" stark ,

6 Stück eichene Nadeln , 5 ' lang, 3" stark;
2) die erforderliche ZimmermannSarbeit und
3) die Lieferung von circa 1600 Stück 6 — 7

Zoll langer Nägel .
Hiezu werden Uebernehmer mit dem Anfügen
«ingeladen , daß jeder Steigerer einen zahlungs¬
fähigen , diesseits ansässigen Bürgen zu stellen

habe , die übrigen Bedingungen aber täglich auf
diesseitiger Kanzlei eingesehen werden können.

Lcopoldshafen , den 16. Februar 1841 .
Großherzogl . Haupksteueramt .

(3) Bruchsal . sVacantr Gehilfenstelle .) Un¬
sere erste Gehilfenstelle mit einem Gehalte von
500 fl. und einigen Accidenzien soll sogleich oder
in einem Vierteljahr durch einen Cameral -
Praktikanten oder Assistenten wieder besetzt wer¬
den. Die hierauf Reflectirenden wollen sich an
den Unterzeichneten Vorstand wenden .

Bruchsal , den 5 . Februar 1841 .
. Großherzogl . Obereinnehmerei .

„ Sachs
( 1) Vimbuch , Amts Bühl . sKapitalaner-

bieten .) Gegen gerichtliche Versicherung und
Verzinsung zu 5 Proeent können sogleich ausge¬
nommen werden :
1) aus dem Heiligenfond zu Vimbuch 470 fl .
2) - - - - Balzhofen 250 -
3) - - - - Oberweier 50 -

Vimbuch , den 18 . Febr. 1841 .
Der Stiftungs- Vorstand.

Anzeige .
Zn der C . F . Mnller '

schei , Hofbuchhand -
lung in Karlsruhe sind nun vollständig er¬
schienen :

Melodien
zum

Dioeesangesüligbuche
für das

Erchisthum Freiburg ,
45 Bogen , quer gr. 4". — Preis , brochirt , 4 fl. 30 fr . ,

und als Anhang hierzu eine
Sammlung von 40 vrgelstücken

ausgezeichneter Meister ,
Preis nur 24 kr.

Nach dem, waS die Herren Bearbeiter in der
umfassenden Vorrede über Plan und Einrichtung
de» Melodienbuche» gesagt haben , glaubt die
DerlagShandlung dem christkatholifchen Publikum
um so mehr Vorzüglicher zu übergeben , al»
dasselbe eine allen kirchlichen Feierlichkeiten ent-
sprechende vollständige Arbeit genannt werden
kann.

Redaction , Druck und Verlag von Z . Otteni in Offenburg .
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